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Neulich erzählte mir meine 
Kollegin, dass sie mit ihrer 

Tochter im Supermarkt ein-
kaufen war. Die Kleine hatte 
sich doch tatsächlich Lebku-
chen gewünscht. Aber Mama 

sagte „nein“. Bei aller Liebe – „es waren 
schließlich noch Sommerferien!“ 

„Ja, is denn heut scho Weihnach-
ten?“, könnte man in Kaiser-Manier fra-
gen. Die Diskussion gehört zum Herbst 
wie das Christkind zum Heiligabend: 
Sind Lebkuchen und Co. schon Monate 
vor Weihnachten „erlaubt“? Nein, sagen 
die einen, und regen sich auf, dass 
das Weihnachtsgebäck jedes Jahr noch 
früher in die Märkte komme – was laut 
Einzelhandel übrigens gar nicht stimmt. 
Andere decken sich schon freudig mit 
Adventskalendern ein. Schließlich kommt 
Weihnachten ja immer so plötzlich... 

Bisher war ich überzeugte Anhän-
gerin der „vor-Dezember-wird-nix-ge-
kauft“-Fraktion, schließlich muss man 
die Vorweihnachtszeit ja nicht schon 
jetzt künstlich einläuten. Und überhaupt: 
Muss man Kindern denn schon so früh 
bunte Schoko-Nikoläuse vorsetzen, bei 
deren Anblick die Kleinen – verständli-
cherweise – große Augen bekommen?! 
(Und ich auch, weshalb meine Selbstbe-
herrschung wieder mal ran muss.) 

Zugegeben, die leidet schon nach 
dem miesen Sommer und dem ersten 
Einsatz der Heizung im August. Da fällt 
mir ein: Ich hatte doch noch eine Flasche 
Glühwein vom letzten Jahr daheim... 
Aber nein, no is ned Weihnachten! 
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Secomba erhält 
Deutschen Gründerpreis 

Große Auszeichnung für ein Augs-
burger Unternehmen: Die Se-

comba GmbH erhielt den Deutschen 
Gründerpreis 2014 in der Katego-
rie „StartUp“. Secomba – dahinter 
stecken Andrea Pfundmeier und 
Robert Freudenreich (siehe Foto) 
– entwickelte eine leicht zu bedie-

nende Software namens „Boxcryptor“ 
zum Verschlüsseln von Daten in einer 
sogenannten Cloud. Damit können Nut-
zer, sowohl Privatpersonen als auch 
Unternehmer, ihre Daten erfolgreich 
schützen. Die Preisträger hätten, so 
die Jury, die hohe Relevanz des The-
mas Datensicherheit früh erkannt und 
beeindruckten durch hohe Professio-
nalität bei der Umsetzung. Der Deut-
sche Gründerpreis gilt als bedeutends-

te Auszeichnung für Unternehmer in 
Deutschland und wird jährlich in den 
Kategorien Schüler, 
StartUp, Aufsteiger 
und Lebenswerk 
verliehen. Ausge-
lobt wird der Deut-
sche Gründerpreis 
von den Partnern 
stern, Sparkasse, 
ZDF und Porsche. 

FCA-KICKER ist Fan des Augsburger Modelabels

Daniel Baier (Mi.), Mittelfeld-Regisseur 
beim FCA, ist bekannt für sein fußballe-

risches Können. Der gebürtige Kölner gilt aber 
auch als äußerst stilbewusst und ist oft auf der 
Suche nach dem Besonderen. Fündig wurde er 
beim Augsburger Modelabel Serfan. „Vor al-
lem die unterschiedlichen Farbkombinationen 
sind ein echter Hingucker und haben es mir an-
getan“, so Baier. Serhat Yilmaz (re.) und Ste-
fan Buntscheck, Gründer und Geschäftsführer 
von Serfan, haben neben dem FCA-Kicker 
auch schon TV-Luxusmakler Marcel Remus 
oder DJane Giulia Siegel ausgestattet und ero-
bern nach der Berliner Fashion Week auch die 
Modestadt Düsseldorf. Neben „Chelsea Boots“ 
und „Budapestern“ feilen die beiden Augsbur-
ger derzeit auch an einer Klamotten-Kollektion 
– die typischen Neonfarben sowie die Feder als 
Markenzeichen immer dabei. Bleibt spannend, 
welcher Promi sich als nächstes als Serfan-Fan 
outet. Vielleicht sogar einer der FC Bayern 
Stars? Schließlich ist Daniel Baier eng mit 
Bastian Schweinsteiger befreundet... 

Baier trägt Serfan

Dolomitenmann Hannes Aigner
Es ist eines der härtesten Sport-Events 

der Welt und Augsburgs Kanute Han-
nes Aigner (Foto) war mittendrin. Mit 
Bergrennen, Paragliden, Mountain biken 
und Kajak fahren zählt der Wettbewerb 
zu einer ultimativen Herausforderung. 
Der AKV-Kanute musste, u. a. von einer 

sieben Meter hohen Startrampe mit sei-
nem Boot ins Wasser springen, gegen den 
Flussstrom paddeln und letztlich auch 
noch sein Boot ins Ziel tragen. Doch die 
Mühen haben sich gelohnt. Mit seinem 
Team Kolland Topsport landete Aigner mit 
77 Sekunden Rückstand auf Rang 2. 
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